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3. Zustand, Entwicklungstendenz und Massnahmen 6. Etappenziele mit

Bestandes- und 

Einzelbaummerkmale 

Minimalprofil 

(inkl. Naturgefahren)
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     Kontrollwerten

 Wird in 10 Jahren überprüft.

● Mischung

   (Art und Grad)

● Gefüge vertikal

      (-Streuung)

● Gefüge horizontal Einzelbäume, allenfalls Kleinkollektive

   (Deckungsgrad,

    Lückenbreite,

    Stammzahl)

● Stabilitätsträger

  (Kronenentwicklung,

   Schlankheitsgrad, 

   Zieldurchmesser) 0

● Verjüngung

 - Keimbett

● Verjüngung      

 - Anwuchs       

  (10 cm bis 40 cm)                      

● Verjüngung

 - Aufwuchs

0

sehr schlecht         minimal    ideal 

  4. Handlungsbedarf           Nächster Eingriff: 2011 / 15

Fläche mit starker Vegetationskonkurrenz < 1/3

obere Hälfte: 1 Dm-klasse, 

Einzelbäume

untere Hälfte: 2 Dm-klassen, 

Kleinkollektive

Zustand-

Entwicklung 

heute, in 10, in 

50 Jahren 

0

pro ha genügend entwicklungsfähige Bäume in mind. 2 

verschiedenen Durchmesserklassen

wirksame Massnahmen 

3 Verjüngungsöffnungen und 

Einwuchsflächen, Mischung: Bah 

10%, Fi 50%, Ta 10%, Bu 20%, Vb 

10%

div. Lücken > 6 aren -> 

Verjüngungsöffnungen und 

Einwuchsflächen; Dg um 40 %

(bis und mit Dickung, 40 cm

Höhe bis 12 cm BHD)

wenig Buche da wenig 

Samenbäume; vorh. Ta-ansamung 

meist bei DG > 0.6 und deshalb 

zuwenig Licht; in Lücken Bah vorh.

Fläche mit starker 

Vegetationskonkurrenz ca. 1/2

Pro ha mind. 30 Verjüngungsansätze (durchschnittlich 

alle 19 m) 

oder Deckungsgrad mind. 4% Mischung zielgerecht

Lückengrösse max. 6a, bei gesicherter Verjüngung max. 12a/ 

Deckungsgrad dauernd ≥ 40 %/ Bei Über-gängen im 

Standortstyp die Baumartenzusammens. des feuchteren, stärker 

vernässten Typs anzustreben

Kronenlänge Ta mind. 2/3, Fi mind. ½

Schlankheitsgrad < 80

Lotrechte Stämme mit guter Verankerung, nur 

vereinzelt starke Hänger

Bei Deckungsgrad < 0,6 mindestens 10 Buchen/Tannen 

pro a (durch-schnittlich alle 3 m) vorhanden. In Lücken 

Bergahorn vorhanden

Kronenlänge Tanne 1/2, Fichte 1/3 - 1/4 

(untere Hälfte bis 1/2), Schlankheitsgrad < 

80, lotrecht, nur vereinz. Starke Hänger 

(Lärchen), schlechte flache Verankerung -> 

kleine Wurzelstöcke

1. Standortstyp:    

Fi 90%

Ta 10%

Bu, Bah, Lä, Vb +

Bu 30 - 80 % / Ta 10 - 60 % / Fi 0 - 30 %

BAh Samenb. - 60 %

Rutschung: Ta 20 - 60 %

Lawinen: Immergrüne Nadelbäume 30 - 70 %

2. Naturgefahr + Wirksamkeit: (1)  

  5. Dringlichkeit                 

Wo innere Waldrandansätze 

und vorh. Tannenansamung es 

erlauben, weitere Bäume 

querlegen zur Förderung der 

Tannenverjüngung  

Jungwuchs, tw. Dickung stabil, vital, 

Mischung zielgerecht

Austrichtern, Jungwuchspflege, 

Ta/Bu/Bah fördern + wo nötig 

Verbissschutz für Ta/Bah, wo 

nötig Knickschutz für Bah

Tannenansamung auf 1/2 der 

Öffnungsfläche

ja nein klein mittel gross
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(1) Der Wald ist zugleich WBSF Lawine und Steinschlag


